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Einleitung 

Nicht nur konjunkturelle Schwierigkeiten sondern vorrangig strukturelle Anpas-
sungserfordernisse zwingen die Wirtschaft zu weitgehenden Änderungen der Be-
triebsorganisation und des Betriebszwecks, zur Einführung neuer Arbeitsmethoden 
und Fertigungsverfahren, zu Betriebsverlagerungen ins Ausland, zu Produktions-
einschränkungen und zur Stilllegung von Betrieben. 

Der verstärkte internationale Wettbewerb lässt den Unternehmen keine andere 
Wahl als alles zu tun, um ihre Produktivität zu steigern und Rationalisierungsvor-
teile zu nutzen. Gerade auch größere Unternehmen und Unternehmensgruppen un-
terziehen sich einem konsequenten Umbau. Dabei sind unternehmensinterne Maß-
nahmen nicht immer ausreichend, um die Betriebe dem wirtschaftlichen Umbruch 
anzupassen. Die gestiegene Zahl von Unternehmenszusammenschlüssen und Un-
ternehmensakquisitionen und deren Umfang machen den tiefgreifenden Struktur-
wandel deutlich. 

Die notwendigen Betriebsänderungen haben häufig recht erhebliche Auswirkun-
gen auf die Personalstruktur der Unternehmen. Wie eine Untersuchung der Privat-
Universität Witten/Herdecke und der Unternehmensberatung Mercuri Internatio-
nal an Hand von 103 Mergers & Acquisitions mit deutscher Beteiligung belegt, hat 
allein im Bereich des Vertriebs eine durchschnittliche Personalreduzierung um 
17,2 % stattgefunden 1 • 

Der Abbau von Arbeitsplätzen kann die Produktivität und Rentabilität eines Be-
triebs steigern und damit die verbleibenden Arbeitsplätze sichern, ja er kann un-
ausweichlich sein, um das Unternehmen zu retten. Für die Arbeitnehmer, die ihren 
Arbeitsplatz verlieren und damit ihre Erwerbsgrundlage, sind die Folgen jedoch 
sehr einschneidend. 

Die Nachteile notwendiger Betriebsänderungen auszugleichen, oder zumindest 
zu verringern, ist Ziel des Sozialplans. Im Sozialplan treffen die widerstreitenden 
Interessen der Arbeitnehmer und Arbeitgeber aufeinander. Die eine Seite muss ver-
suchen, die durch den Sozialplan entstehenden finanziellen Belastungen für das 
ohnehin von Rationalisierungszwang und verstärktem Wettbewerb geforderte Un-
ternehmen in Grenzen zu halten, die andere Seite, so viel wie möglich für die Ar-
beitnehmer "herauszuholen", ohne das Unternehmen zu gefährden. 

Die wirtschaftliche und arbeitsmarktliehe Aktualität des Sozialplans ist nicht zu 
bestreiten2. Damit aber auch die juristische Bedeutung. Sie war in der Vergangen-

I Jansen/ Körner, Fusionsmanagement in Deutschland, S. 6 ff. 
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heit Anlass für zahlreiche Publikationen. Die vorliegende Arbeit soll das Augen-
merk auf einige spezielle Sozialplantypen lenken. Je nach Situation und Stadium 
einer Betriebsänderung haben die Betriebspartner die Möglichkeit, besondere Ge-
staltungsfonnen des Sozialplans zu beschließen. 

Ohne Frage steht der Abfindungssozialplan im Falle einer konkret geplanten Be-
triebsänderung im Vordergrund der Überlegungen der Betriebspartner. Das wird si-
cherlich so bleiben. Dennoch verdienen die übrigen, in der Praxis nicht so häufigen 
Sozialplantypen mehr Aufmerksamkeit. 

In besonderem Maße gilt dies für den sog. Transfersozialplan, der dazu beitra-
gen soll, Arbeitnehmer von einem Arbeitsverhältnis in ein anderes zu "transferie-
ren" und so vor Arbeitslosigkeit zu bewahren. Die anhaltende Arbeitslosigkeit ab-
zubauen ist eine der zentralen Aufgaben unserer Zeit. Dabei gibt es nicht den "ei-
nen" Weg, um dieses Ziel zu erreichen. Eingefahrene Wege sollten überdacht und 
notfalls verlassen werden, um voranzukommen. 

Diese verschiedenen besonderen Sozialplantypen bereiten in der betrieblichen 
Praxis Schwierigkeiten. Ihre Voraussetzungen sind nicht genügend klar bestimmt 
und den Beteiligten nicht oder nur unzureichend bekannt. Das gilt ebenso für die 
Wirkungen, die sich aus dem Abschluss des einen oder anderen Sozialplantyps er-
geben. Die Beteiligten sollten einen Sozialplan nicht vereinbaren, ohne die mögli-
chen Konsequenzen vorab zu bedenken. 

Mit dieser Arbeit, in der Chancen und Neuerungen, aber auch die Gefahren und 
Nachteile der jeweiligen Gestaltungsfonn aus rechtlicher Sicht dargestellt werden, 
wird versucht, nicht nur die theoretischen Grundlagen zu verbreitern, sondern auch 
für die Praxis der Sozialplanverhandlungen eine Hilfe zu geben. 

2 Wie eine Untersuchung des WSI im Rahmen einer Betriebsrätebefragung im Jahre 
1997/98 ergeben hat, waren 35,9% al1er Betriebsräte in den damals zurückliegenden fünf 
Jahren mit dem Thema Sozialplan befasst (WS I Betriebs- und Personalrätebefragung 1997/ 
98). 



1. Teil 

Abgrenzung der verschiedenen 
Gestaltungsformen 

In der unternehmerischen Praxis umfasst der Begriff des Sozial plans recht unter-
schiedliche Gestaltungsformen. Neben dem "klassischen" Sozialplan besteht die 
Möglichkeit, auch andere Sozialplanformen zu beschließen. 

Bevor die Unterschiede der einzelnen Gestaltungsformen näher untersucht wer-
den können, müssen sie notwendigerweise zunächst klar voneinander abgegrenzt 
werden. Diese Abgrenzung wird an Hand der Terminologie, der gesetzlichen Vo-
raussetzungen und der Funktionen des jeweiligen Sozialplans vorgenommen. 

A. Terminologie und gesetzliche Voraussetzungen 

Die Abgrenzung erfordert eine Auseinandersetzung mit den vielfältigen termi-
nologischen Bezeichnungen. In der Literatur werden Begriffe wie Einzelsozial-
plan, Transfersozialplan, Rahmensozialplan, Dauersozialplan, vorsorglicher So-
zialplan, Universalsozialplan, Schubladensozialplan u. a. zur Darstellung der un-
terschiedlichen Gestaltungsformen herangezogen. Dabei werden zum Teil für die-
selbe Gestaltungsform verschiedene Bezeichnungen benutzt oder mit der gleichen 
Bezeichnung unterschiedliche Gestaltungsformen versehen. Dem an der Problema-
tik interessierten Praktiker bietet sich ein verwirrendes Bild. Dadurch wird die Dis-
kussion der rechtlichen und personalpolitischen Konsequenzen erheblich er-
schwert. 

I. Einzelsozialplan 

1. Der Begriff des Einzelsozialplans 

Der "klassische" Sozialplan, wie er in der Praxis ganz überwiegend abgeschlos-
sen wird, beruht auf den §§ 111 ff. BetrVG. Nach der Legaldefinition gern. § 112 
Abs. 1 S. 2 BetrVG ist der Sozialplan eine ,,Einigung über den Ausgleich oder die 
Milderung der wirtschaftlichen Nachteile, die den Arbeitnehmern infolge der ge-


